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Erstes Blatt.

1. Wer Brotgetreide verfüttert , versün¬
digt sich am Vaterlande!

2. Wer über das gesetzlich zulässige
Matz hinaus Hafer , Mengkorn,
Mischfrucht, worin sich Hafer befin¬
det, oder Gerste verfüttert , versün¬
digt sich am Vaterlande!

Amtliches.
Tab. Nr . 1735.

Marienberg , den 22. März 1916.

Terminkalender.
Sonnabend , den 1. April d. Is . letzter Termin

zur Erledigung meiner Umdruckoerfügung vom 29 . Juni
v. Is . K. A., 5514 - betreffend Einreichung der
Nachweisung über die gezahlten Familienunterstützungen,
soweit sie auS ReichSmitteln erstattet werden, im Monat
März 1916. .

Mit Rücksicht darauf , daß mir zur werteren Be¬
richterstattung ein sehr Kurzer Termin gesetzt ist, erwarte
ich rechtzeitige Erledigung.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
des Oberwesterwaldkreises.

I . D . : Winter.

3 . Nr . K A..1849.
Marienberg , den 20 . März 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Herren Bürgermeister mache ich hiermit auf

die pünktliche Erledigung meiner Verfügung vom 2.
September 1909 — K. A. 1368 - betr . Mitteilung
der Todesursachen der innerhalb Ihres Gemeindeb ezirks
verstorbenen Personen an das Standesamt , aufmerksam.

-Der Bericht ist fällig nach Ablauf jeden Vierteljahres.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Winter.

Der Preußische Feuerwehrbeirat hat es sich zur
Aufgabe gemacht, Kenntnisse über Feuerverhütung und
schnelle Beseitigung einer Feuersgefahr in die weitesten
Kreise des Volkes zu tragen . In diesem Sinne wirkt
er schon seit Jahren . Die gegenwärtige Kriegszeit läßt
solches Wirken besonders erwünscht erscheinen. Der
Vorsitzende des Beirats , Branddirektor Ruhstrat , hat

daher ein Kriegs . Feuerschutz- Merkblatt versaßt und I
Zweck und Ziele desselben in einer beigegebenen Klei-
nen Schrift behandelt . Die Verlagsbuchhandlung PH . L.
Jung in München ist von dem Beirat verpflichtet , das
Merkblatt druckfertig herzustellen und 50 Stück für 2
Mark , 100 Stück für 3 Mark , 500 Stück für 10 Mark
und 1000 Stück für 15 Mark abzugeben . Weder der
Verfasser noch der Beirat haben einen Vorteil an dem
Vertriebe des Merkblattes , sie verfolgen nur allein
ideale und volkswirtschaftliche Zwecke. Es kann daher
zur Anschaffung nur dringend empfohlen werden.

Wiesbaden , den 13. März 1916.
Der Regierungspräsident.

I . A. : Droege.

Tgb . Nr . K- A. 5432.
Marienberg , den 17. März 1916.
Bekaniitniachnng

Es ist hier bekannt geworden , daß beim Ver¬
kauf von Schlachtschweinen dur ch die Viehhalter die durch
Verordnung vom 14. Februar d. I ., betr . Regelung
der Preise für Schlachtschweine pp. (abge drukt im Kreis¬
blatt Nr . 17) festgesetzten Höchstpreise nicht überall
innegehalten werden. Ich weise daher die Diehhalter
sowohl wie die Aufkäufer (Händler , Metzger und
sonstige Personen ) auf diesbezügl. Bestimmungen der
Verordnung vom 14. Febr . d. Is . hiermit nochmals
besonders darauf hin. Nach diesen Bestimmungen
gelten folgende Preise als Höchstpreise für 50 Kilogr.
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Der Preis in Spalte 1 von 108 Mark erhöht
sich bei Schweinen (mit Ausnahme ehemaliger Iucht-
auen und Zuchteber) im Lebendgewichte, nüchtern ge¬

wogen, von über 100 bis 110 Kilogramm um 10 vom
Hundert (118,80 Mk .), von über 110 bis120 Kilogramm
um 15 vom Hundert (124,20 Mk .), von über 120 bis
140 Kilogramm um 20 vom Hundert (129,60 Mk ),
von über 140 Kilogramm um 25 vom Hundert (135
Mk .). „ t . Ä

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Em¬
pfang . Für die Kosten der Beförderung bis zur

| nächsten Verladestelle des Biehhalters und die Kosten

der Verladung daselbst darf ein Zuschlag nicht erhoben
werden ; ist aber die Verladestelle weiter als 2 Kilometer
vom Standort des Tieres entfernt , so kann für diese
Kosten ein Zuschlag zum Höchstpreis berechnet werden,
der für je angefangene 50 Kilogramm Lebendgewicht
1 Mark nicht übersteigen darf . Maßgebend ist der
Höchstpreis des Bezirks , in dem sich die Ware zur
Zeit des Vertragsabschlusses befindet.

Die Feststellung des zu bezahlenden Lebendgewichts
hat „nüchtern gewogen" zu erfolgen . Die Tiere müssen
daher bei ihrer Verwiegung 12, Stunden futterfrei sein
oder bis zur Wage einen Beförderungsweg von
mindestens 5 Klm. zurückgelegt haben , wenn für die
entsprechende Sorte bei bester Ware der Höchstpreis
verlangt werden darf.

Jede Nebenabrede über Entschädigung irgendwelcher
Art, Schwanzgeld, Aufladeentschädigung oder dergl.,
durch die der Höchstpreis umgangen werden soll, ist
strafbar . ,

Ich warne daher auf das dringedste vor solchen
unlauteren Geschästsmanipulationen , die eine Umgehung
der Höchstpreisverordnung bedeuten , weil die Strafen
in solchen Fällen nicht nur für den Käufer , sondern auch
für den Verkäufer besonders hart ausfallen werden.
Weitere ganz erhebliche Nachteile entstehen den . Be¬
treffenden durch die Untersagung des Handelsbetriebes
auf Grund der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . September
1915, deren Bestimmungen ich in gegebenen Fällen
unnachsichtlich zur Anwendung bringen würde-

Das eben Gesagte gilt — wie ich ausdrücklich be¬
merken will — nicht nur für Verstöße gegen die Höchst¬
preisverordnung für Schlachtschweine, sondern allgemein
bei der Feststellung von Verstößen gegen Höchstpreisbe¬
stimmungen überhanpt . Diese Bekanntmachung soll da-
her eine Belehrung und zugleich Warnung für alle
Geschäftsleute, Händler , Landwirte pp . und das gesamte
kaufende Publikum sein, damit die sämtlichen bestehen-
den Höchstpreisverordnungen strikte beachtet werden.

Der Königliche Landrat.
I . D. : Winter.

Tgb . Nr . K. A. 1734.
Marienberg , den 22 . März 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf meine Rundversügung vom

20 April 1915 - I - Nr . K. A. 3147 - ersuche ich
Sie , mir zwecks Erwirkung eines Zuschusses aus Reichs-
und Staatsmitteln eine genaue Zusammenstellung über
den aus Gemeindemitteln im Monat März gemachten
Gesamtaufwand in Mark für Kriegswohlsahrtspflege,
getrennt nach den einzelnen Titeln:

Dornige Wege.
Roman von I . v. Düren . 25

Diel Zeit wirst Du nicht haben, wenn Du Dich für's
Seminar vorbereiten willst." meinte Maria . „Ich kann aber
wirklich nicht begreifen, warum Du Dich so hinaussehnst.
Ich finde es augenblicklich wundervoll hier."

Edith lachte auf. „Schwesterchen, Du schwebst auf den
rosenroten Wolken Deiner Verliebtheit. Meinst Du denn,
daß man blind ist? Ich bedauere Dich, daß Du Dir so nutz¬
lose Gedanken machst. Dein Angebeteter hat nur Augen für
eine Andere. Für Dich wäre es auch Zeit, Dein Bündel zu
schnüren, sonst wird's doch mal zu spät und Dein lichterloh
brennendes Herz zehrt sich nutzlos auf."

Du Lästermaul ." rief Maria rot vor Scham und Zorn.
„Ich denke ja gar nicht daran ." Sie war hastig aufgesprm^
gen. rannte die kleine Gartentreppe hinunter und verlor sich
in den schattigen Anlagen. Kaum war sie davongeeilt , als
Mine eintrat und Hohenfels meldete. Er folgte dem Mädchen
auf dem Fuße , sah erregt und erhitzt aus . Er schien in
scharfem Ritt von Buchenau gekommen zu sein.

„Kann ich Fräulein Ernestine nicht sprechen?" fragte er

^ ' Aleine Schwester ist noch nicht von ihren Besuchen zurück;
wir ' erwarten sie jeden Augenblick. Ist jemand bei Ihnen
krank?" ^ ... . . .

„Graf Buchenau ist mit ferner Frau ganz überraschend
angekommen. Die Gräfin scheint sehr leidend und verlangt
den Besuch Ihrer Schwester noch heute."

Edith lud ihn ein, Platz zu nehmen. Inzwischen kam auch
Ernestine, die sich sofort bereit erklärte, Hohenfels zu folgen.
Als Maria aus dem dunklen Garten zurückkehrte, empfing
sie Edith mit schadenfrohem Lächeln. „Siehst Du , Kleinchen.
Deine Empfindlichkeithat Dir wieder einmal einen Stretch
gespielt." Lachend erzählte sie ihr das eben Erlebte.

Maria konnte nichts erwidern; ihre Augen standen voll
Tränen . Der böse Zufall hatte sie wieder um den Anblrck
dessen gebracht, nach dem sie sich heimlich stets so sehr sehnte.
Schweigend hatte inzwischen Ernestine den Weg nach Klern-
Buchenau in Hohenfels' Begleitung znrückgelegt. Die lange

geschonten Wagenpferde griffen tüchtig aus ; bald hatte man
das Schloß erreicht. Ernestine fand die junge Frau schwer
leidend und auffallend schwach. Vorsichtig stellte sie Fragen,
um sich nur einigermaßen überden Zustand klar zu werden
und die Kranke nicht zu erregen, noch zu ermüden. Der
Graf , eine schöne, stattliche-Lrscheinung Ende der vrerzrger
Jahre , hatte sich auf den L » sch seiner Gattin zurückgezo¬
gen. Als die Tür sich hinte/ihm geschloffen hatte , richtete
sich Frau von Buchenau auf, faßte die Hände Ernestines und
sagte heiser, abgerissen: „Ich mußte fort , plötzlich fort ; eme
bange Ahnung trieb mich nach Hause. Ich will zu Hause ster-

Ernestine tröstete und ermutigte sie. Aber sie wußte zu
gut , wie recht die Kranke hatte. Hier galt es nur . dre letzte
Leidenszeit so leicht als möglich zu machen. Als sie die Grä¬
fin verließ, wurde sie dringend um ihr baldiges Wiederkom¬
men gebeten. Sie versprach es gern. Würde ihre Kunst allem
doch schon sehr oft hier nötig werden. Zudem ging von der
Leidenden eine so wohltnende Güte, eine Abgeklärtheit aus,
die in Ernestines wehes Herz lindernden Balsam träufelte.

Der Verkehr mit der kranken Gräfin in Buchenau gestal¬
tete sich täglich wärmer und inniger . Es schien, als richte
sich die Kranke noch einmal auf. Sie brachte die schönen Herbst¬
tage noch stundenlang im Freien zu und zeigte Interesse
für ihre Umgebung. Aber die Besserung war eine trügerische.

Nach wenig Wochen wurde Ernestine eines Morgens in
aller Frühe schon ins Schloß gerufen. Sie fand die Gräfin
tot . Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein jähes Ende ge¬
macht. Man trauerte aufrichtig in der ganzen Uingebung
unr sie.

Sie war ihren Untergebenen eine Wohltäterin und Helfe¬
rin gewesen. Der Graf schien untröstlich. Nachdem er kurze
Zeit einsam auf dem Schlosse gehaust, verließ er es, um
eine Weltreise zu unternehmen. Hohenfels übernahm von
neuem die Leitung seiner Angelegenheiten. Buchenau war
wieder vereinsamt. Und auch Ernestine war wieder allem auf
sich selbst angewiesen. Niemand gab es, der nach ihrem
Wohl und Wehe von Herzen teilnehmend fragte Em ein¬
ziger vielleicht hätte es gerne getan : Hohenfels ! Aber m
der Aerztin sprach keine innigere Stimine für ihn.

Die lichtlosen Winterwochen brachten wenig Erfreuliches.
In ihrem Beruf fühlte Ernestine wohl zeitweise Befriedigung;
oft auch drückte sie ihr Unvermögen gegenüber dem rätselhaf¬
ten Walten der Natur . Bange Zweifel stiegen in ihr auf.
Sie lernte einsehen, ivie wenig sie wußte ; wie alle menschliche
Kunst Stückwerk blieb. _ , .

Die Abende brachte stein ihrer stillen Stndierstilbe bei
eifriger Arbeit zu. Durch die geschlossenenLäden fuhr oft
der rauhe Dezemberwind, daß sie aufstöhnten . An den Fen¬
sterscheiben wuchsen die Eisblnmen , und auf der kleinen Ma¬
schine sang der Teekessel trauliche Melodien . Oft hob Ernestine
den Blick, und ihr Ohr lauschte den seltsainen Weisen. Es
kam wie ein Träumen über sie. —

Aus allen Ecken, aus allen Wiiikeln schwebte es unsicht¬
bar und leise auf sie zu. Begrabene Wünsche, welke Hoff¬
nungen nahmen wieder Form und Gestalt au . Sie uinstrick-
ten sie mit ihren Geistesarmen und führten sie in das Land
ihrer Jugend , das sie zu früh hatte verlassen müssen.

5. Kapitel.
Das neue Jahr hatte Amtsrichter Berg einen Erben be-

^Frau Physikns war ganz in die Villa übergesiedest und
pflegte die junge Mutter mit Hilfe der Wärterin und Erne¬
stines. Magdalene genas langsam. Ihre Nerven blieben reiz¬
bar irnd ihr frisches Aussehen hatte gelitten . Sah sie sich nn
Spiegel, so brach sie in Tränen aus . Sie fand sich alt und
häßlich. Vergebens beteuerte ihr Gatte , daß sie ihm jetzt in
ihrer neuen Würde viel reizender und schöner erschiene. Sie
hörte nicht auf ihn ; seine hingebende Liebe vergalt siefort
und fort mit verletzender Gleichgültigkeit, die an Kälte
grenzte. — Leo begriff sie nicht. Er blieb sich ihr gegenüber
stets gleich; doch unendlich schwer wurde es ihm, sie immer
zu schonen.

Ernestine sah ihn leiden und bangte uin ihn. Sein ver-
ändertes Aussehen, seine schlaffe Haltung beunruhigten sie.
Er mied sie und die Ihrigen sichtlich und hielt sich auch
wenig in dem Boudoir seiner Frau auf . Dagegen schlupfte er
manchmal für Minuten ins Krankenzimmer hinunter und
betrachtete seinen kleinen Sohn .Seine ganze Zärtlichkeit ergoß
sich auf das winzige Menschenkind. 225,20



1. Zuschüsse zu den Reichsfamilienunterstützunqen,
2  für Erwerbslosensürsorge,
3 . für sonstige Arten der Kriegswohlfahrtspfleqe,

anzufertlgen und bis zum 1. April 1916 bestimmt oor-
zuiegen.

„ So/rnt die Gemeinde nach Titel 3 Aufwendungen
gemacht hat , so bleibt der Gegenstand der Aufwenduna
anzugeben . a

Wünscht die Gemeinde zu diesen Aufwendungen
auch die Gewährung eines Zuschusses aus Kreismitteln
vergl . Verfügung vom l . Februar 1916 - K - A . 1009 - '
Jo  ist ein besonderer Znschußantrag bis zum gleichen
Termine emzureichen.

. ^ üeincht fristgerecht hier eingehende Berichte müssen
bei der Verteilung der Zuschüsse unberücksichtigt bleiben.

Der Kreisausschuß.
I . V. Winter.

Der Krieg.
Tagesberichte der Heeresleitung.

3.  Nr . L. 587.

Marienberg , den 21 . März 1916.

2tn die Ortspolizeibehörden des Kreises.
- ft? lC ^ ^Polizeibehörden werden hierdurch auf die

e9 '^ mt  Nr . 11 , S . 72 , abgedruckte Vekannt-
Tr ? 989 ^ §errn  Ministers für Handel und Gewerbe

1916 , betreffend Zulassung von Aze.
tylenschweistapparaten der Firma Karl Dietlein , Ma-

hingewiesen ^ ' Magdeburg -Neustadt , noch besonders

Der Königliche Landrat.
2 . B. : Winter.

Tgb . Nr . K . A . 2415.

Marienberg , den 20 . März 1916.
*. ? er  b " " ? ^ chöffenstellvertreter der Gemeinde Lan¬

genhahn gewählte Mathias Sassenrath von da ist von

worden jährige Zeitdauer bestätigt und vereidigt

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
des Oberwesterwaldkreises.

I . B . : Winter.

Großes Hauptquartier , 21 . März . (W . X B . Amtlich)
uv * P e^ er  Kriegsschauplatz.

Westlich der Maas erstürmten nach sorgfältiger
Vorbereitung bayerische Regimenter und würtembergische
Landwehrbataillone die gesamten stark ausgebauten
französischen Stellungen in und am Walde nordöstlich
von Avocourt Neben sehr erheblichen blutigen Ver¬
lusten büßte der Feind bisher zweiunddreißiq Offiziere
darunter zwei Regiments -Kommandeure , und über
zweitaufendfünfhundert Mann an unverwundeten Ge¬
fangenen , sowie viel noch nicht gezähltes Kriegsgerät
ein Gegenstöße die er versuchte , brachten ihm keinen
Vorteil , wohl aber weiteren schweren Schaden.

Oestlich der Maas blieb das Gefechtsbild unver-ändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen dehnten ihre Angriffe auch auf den

äußersten Nordflügel aus . Südlich von Riga wurden
sie blutig abgewiesen , ebenso an der Düna -Front und

abteilungen " 3 abob fa öt  stärkere feindliche Erkundungs-

Gegen die deutsche Front nordwestilch von Dostawn
und zwischen Narocz - und Wiszniew -See richteten sie
Tag und Nacht besonders starke , aber vergebliche An-
griffe . Die Verluste des Feindes entsprechen dem

^ Leuten . Eine weit vorspringende
Amale Ausbuchtung unserer Front hart südlich des
Itarocz -Sees wurde zur Vermeidung umfassenden Feuers
um ewige Hundert Meter auf die Höhen bei Rlisniki
zuruckgenommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
, Abgesehen von unbedeutenden Patrouillenplänke

leien an der griechischen Grenze ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Tgb . Nr . K . A . 1906.

Marienberg , den 24 . Februar 1916.
Bekanntmachung.

Die Bürostunden im Landratsamt , in der Kreis-
ausschuß - und der Steuerverwaltung werden von beute

Ähr mr « aS4 ? >blikum auf 9 Uhr vormittags bis 12
lic 88,1,8

KreiSkommunal - und

festgsetzt f 5 auf 9 Vom - bis 12V , mittags

mJtflS . * » " Mittags ebenfalls für das Pnb-

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Bekanntmachung ersuche ick wieder

holt auf ortsübliche Weife veröffenlichen zu lassen.
Der Königliche Landrat.

3 . B . : Winter.

Aus den amtlichen Verlustlisten.
Pionier -Bataillon Nr . 21.

,t\ . . _ . „ 2 - Reserve -Kompagnie.
Dapperich Josef , Kackenberg , leicht verwundet , b . d Tr

Pionier -Komp . Nr . 241.
Gefr . Emil Winter , Kundert , leicht verwundet.

Pionier -Komp . Nr . 225.
Rubsamen Adolf , Hof , leicht verwundet.

Lehr -Jnfanterir -Regiment , 12 . Komp.
Habel Richard , Unnau , leicht verwundet

Infanterie -Regiment Nr . II7 , Leib -Komp
Wembrenner Eugen , Wahlrod , leicht verwundet.

Benner Karl , Höchstenbach , gefallen.
2 . Komp.

L ^ hann , Rotzenhahn , leicht verwundet.
Held Wilhelm , Lautzenbrücken , leicht verwundet.

3 . Kompagnie.
Haas Oskar , Liebenscheid , gefallen.
Thiel Albert , Welkenbach , vermißt.

5 . Kompagnie.
Schneider Karl , Schmidthahn , leicht verwundet.

6 . Kompagnie.
Braun I . Josef , Sophienthal , leicht verwundet.

, 8 . Kompagnie.
Kexel Heinrich , Schönberg , leicht verwundet.

e . . , Jnf . uterie -Regiment Nr . 87 , 6 . Komp.
Strobel Heinrich , Mudenbach , leicht verwundet.
Meutsch Karl , Borod , leicht verwundet.

7 . Kompagnie.
Kempf Karl , Marienberg , leicht verwundet
Schumann Emil , Zinhain , leicht verwundet
2ung II . Wilhelm , Hof , schwer verwundet .'

Jnfanterie -Nrgiment Nr . 116.
. 3 • Kompagnie.

N " h Adolf , Millingen , leicht verwundet,
Helsper Alois , Kackenberg , schwer verwundet.

. 10 . Kompagnie.
Unteroffizier Hermann Rehor , Bretthausen , gefallen.
Worsdorfer Laurentius , Hahn , leicht verwundet.

Infanterie -Regiment Nr . 168.
. 5 . Kompagnie.

Schumacher Wilhelm , Giesenhausen , gefallen.

Der Königliche Landrat
2 . B . : Winter.

Großer Hauptquatier , den 22 . März 1916 (W . T . B .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der dem Angriff vom 20 März nordöstlich
von Avocourt folgenden Aufräumung des Kampffeldes

der Wegnahme weiterer feindlicher Gräben außer¬
halb des Waldgeländes ist die Zahl der dort einae-
brachten unverwundeten Gefangenen auf achtundfünf-
zig . Offiziere , zweitausendneunhundertvierzehn Mann
gestiegen . Die Artilleriekämpse beiderseits der Maas
dauerten bei nur vorübergehender Abschwächung mit
Heftigkeit fort.

r Obersept haben die Franzosen nochmals ver-
»uchtz die Schlappe vom 13 . Februar wieder auszn-
gleichen . Mit beträchtlichen blutigen Verlusten wurde
der Angreifer zurückgeschickt.

Drei feindliche Flugzeuge wurden nördlich von
Verdun im Luftkampf außer Gefecht gesetzt . Zwei
von ihnen kamen nordöstlich von Samogneur hinter
unserer Front , das dritte brennend jenseits der feind-
ichen Linie zum Absturz . Leutnant Boelke hat damit

sein dreizehntes , Leutnant Parschau sein viertes feind¬
liches Flugzeug abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die großen Angriffsunternehmungen der Russen

haben an Ausdehnung noch zugenommen , die Angriffs¬
punkte find zahlreicher geworden , die Vorstöße selbst
folgten sich an verschiedenen Stellen ununterbrochen
Tag und Nacht . Der stärkste Ansturm galt wieder
°er Front nordwestlich von Postawe . Hier erreichten
die feindlichen Verlnste eine selbst für russischen Massen-
einsatz ganz außerordentliche Höhe . Bei einem erfolq-
retc^ em Gegenjtog an einer kleinen Einbruchsstelle wurden
elf russische Offiziere und fünfhundertdreiundsiebziq Mann
gefangengenommen . Aber auch bei den vielen anderen

1 LUÖI,d> und südöstlich von Riga , bei Fried-
nchstadt und südwestlich von Iakobstadt , südlich von
Dunaburg nördlich von Widsy , zwischen Narocz - und
Wiszniew -See wiesen unsere tapferen Truppen den Feind
umer den größten Verlusten für ihn glatt zurück und
und nahmen ihm bei Gegenangriffen noch über sechs¬
hundert Gefangene ab . An keiner Stelle gelang es
den Russen , irgendwelchen Erfolg zu erringen . Die
einzelnen Verluste sind durchweg gering.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , den 23 . März 1916 . (W . B . )
Westlicher Kriegsschauplatz.

>. ^ lg im Walde von Avocourt wurde durch
die Inbesitznahme der französischen Stützpunkte auf
dem Höhenrücken südwestlich von Haucourt vervoll-
standlgt . Es wurden etwa 450 Gefangene eingebracht.

I b<*S ^chtsbild keine Veränderung

n- Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ihre Angriffstätigkeit verlegten die Russen auf

die gestrigen Abend - und Nachtstunden . Mehrfach
brachen sie mit starken Kräften gegen unsere Stellung
am Brückenkopf von Iakobsstadt beiderseits der Bahn
Mltau -Iakobstadt viermal gegen unsere Linien nörd-
lich von Widsy vor . Während sie auf der Front
nordwestlich von Postawy , wo die Zahl der eingebrach-
ten Gefangenen auf 14 Offiziere 889 Mann gestiegen
ist, wohl infolge der übermäßig blutigen Verluste von
Angriffen Abstand nahmen , stürmten sie wiederholt mit
neuer Gewalt zwischen Narocz - und Widsy -See gegen
unsere Stellungen an . Der hohe Einsatz an Menschen
und Munition hat auch diese Angriffe und die mehr¬
fachen einzelnen Unternehmungen an anderen Stellen

den Russen nicht den geringsten Vorteil gegenüber
unerschütterlichen Verteidigung bringen können

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung
General Cadorna in Paris.

pariS , 21 . März . General Cadorna ist hier
getroffen und hatte eine Begegnung mit Generalis^
Soffre und General Roques.

Alexander in Paris.
4 ans , 23 . März . Kronprinz Alexander von e

bien nahm heute an einem ihm zu Ehren gegeben
^ale lm Elysee teil , zu dem auch die Präsidenten^
Kammer und des Senats , die Mitglieder der
rung und die Vertreter der alliierten Staaten erschj-
waren Präsident Poincare hielt eine Rede , in de?
heroorhob , daß Frankreich die Sache Serbiens „il
oon der der Alliierten trenne . Mit Hilfe der neu
bildeten serbischen Armee würden die Alliierten die
abhängigkeit und Souveränität Serbiens wiederherste
und dem unterdrückten Rechte Geltung verschaffen , kr
3™3 Alexander drückte in einer Erwiderungsanspra»
seinen Dank für die den Serben gegebene Zusage Ql)l
(Sie Einfältigen sterben nicht aus ! Und dazu geh!
dieser Alexander auch .) y

Die Luftschlacht über Mühlhausen.
war ein grausig schönes Schauspiel , das

am Abend des 18 . März vor den Augen von Taust
r* x* DSJ! "rf cnJ^ n über der oberelfässischen Industri
^dt Mu hau en obspielte . F " der kurzen Zeit £
i 6  Minuten stürzten vier französische Doppeldecker 1
einer Hohe von ungefähr 12 - 1500 Metern , hell a„i

i ^ ^ lmgs in die Tiefe ! Die überlegene A,
und Weise wie unsere Flieger den Feind empfing«
f*n k? n 9 n ffen , war schlechthin bewundernswert . '
deutschen Flieger haben einen glänzenden Sieg gewon
" en : 7 . Nachdem drei Doppeldecker des Feindes bre«

l' ch " ' Aach überschlagend in die Tiefe stürzte!
zog sich der Feind geschlagen zurück , verfolgt und L

Fliegern . Durch gemeinsam g«
wurde ein weiterer Doppeldecker d«

Geschwader abgedrängt und trotz gewandter Wendu »>
gen und Drehungen gelang es ihn zu fassen . Er leuch
tete plötzlich auf und begann den Sturz in die Tie
der vierte Gegner war erledigt . Das übrige Beschw»
ZI  Ute seinen Flug unter Verfolgung der Eindeck -,
und Abwehrgeschütze gen Westen fort . ^
Französische Flugzeuge bei der Derteidiaun

„ ^ in England.
London , 21 . März . Die „ Times " meldet : An de,

deutschen Flugzeuge , welche die eng

flugzeuge ^ "test naf >mn ^anzösische Wasser

Der Austausch kriegsuntauglicher
m,.,.. Kriegsgefangener.

?t - März . Es werden Unterhandlungen
zwischen Unterhandlungen zwischen Deutschland und
England über einen Austausch kriegsuntauglicher Krieas-

gehen 9 fE ÖCr im 2IpriI in  Nlissingen vor sich
Cadorna in London.

23 ‘ General Cadorna ist , der
Agence Havas zufolge , am Mittwoch nachmittag hier
Botick27 ' si l «urde am Bahnhof vom italienischen
Botschafter Lord Krtchener und General Frenck em>
pfangen . General Cardorna dinierte bei Lord Kitchener
und wurde sodann vom König empfangen . ^

I ™ e2‘fS e W » «« fi« r.
v , ■ötri 6 22 - Marz . Der „ Corners della Serra " mel-
det aus Rom : Gestern sind 200  serbische Offiziere
über Paris und London nach Rußland abgereist um
dort mehrere Tausend österreichische Gefangene serbischer
Rasse zum gemeinsamen Kampfe mit dem russi chen
slrbüX " Oesterreich -Ungarn militärisch auszubilden

W « “t “" dev französischen Front.

Üblich - tXPäim , boruJt«
2un,ch,t,ch . Sturm , bet Benetalobjulant bes

Königs , der frühere Kriegsminister Waschitsch und dieÄÄÄt Ä
angekommen und wurden in eine Kaserne im Zentrum

PE geführt . Ueber die Bestimmungen des
fercklschen Detachements verlautet nichts 9

d- r R - pudli !, In « hin ».
New -^ ork , 23 . Marz . (W . B .) Associated Dreß

meldet aus Peckmg , daß durch Kabinettsbeschluß &ie

Äb ' Ä ,“t UMob ' n  “ nb  d " R - pudw « ieb . t

Ablehnung der amerikanischen Heeres-
Vermehrung.

fnnrhnl !f!' i\ 2t ^ "rz . Dem „ Matin " wird aus New

»«brÄÄÄT auf 500000 mm
Frachtverkehr New York - Südamerika

New York , 17 . März . Durch Funkspruch von dem
Vertreter des W B . Wie die Associated P ? eß " aus
Washington erfahrt beabsichtigt die hiesige Luckenbach-
Dampf ,chiffahrts -Gesellschaft einen Verkehr großer Fracht-
dampfer zwischen New York , Rio Janeiro Monteoieo-
Buenos Aires und La Plata  einzurichten . '
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auf dem Landratsamt wieder Ausgabe von Wolle an
Minderbemittelte zum Stricken gegen Lohn statt.

Marienbrrg , 24 . März . Die vierte Kriegsanleihe hat
m hiesiger Gegend , wie mit Bestimmtheit erwartet
werdem konnte einen großen Erfolg gehabt . Bei der
Landesbankstelle Marienberg wurden gezeichnet : 5 "/g
Reichsankihe Mk . 515300 , 5 % Reichsanleihe mit
Schuldbuchemtmgung Mk . 157 600 , 4V, °/ 0 Reichsschatz-
anweisungen MK . 23100 , bar durch Schulen Mk
1275,70 zusammen Mk . 697 275,70 Datin sind die
bei der Kre .ssparkasft Marienberg gezeichneten Beträge
m Hohe von Mk . 336000 enthalten . Diese Summe

Äelbe Mk ^ SÄ ^ ahlen : Mk . 175 000 Reichs¬
anleihe , Mk . 3400 Schatzanweisungen und Mk 157 600
Eintragungen m das Schuldbuch . - Bei dem hiesigen

Ae Äo ^ Mark ^ gezeichnet auf Reichsan-

- Lin neues Bezugsvierteljahr für den Zeitungsleser
beginnt mit dem 1 . April . Unsere auswärtigen Ve-

JZ 7 ' ble durch Vermittelung der Postanstalten in den
Besitz unseres Blattes gelangen , seien an eine rechtzeitige
Erneuerung des Bezuges hiermit erinnert , damit in ber
Zustellung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt.

3 . 1916 tritt eine neue Vekannt-
machung , betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme
r J ' .eb t r ^ "/Eelle der bisherigen Bekanntmachung über
die Höchstpreise für Leder vom 1. 12 . 1915 , durch die
die bisher gültigen Grundpreise für Leder bei einer
ganzen Anzahl von Sorten erheblich herabgesetzt werden .»
Die neue ^Bekanntmachung enthält auch im Einzelnen
yÄ Abweichungen von der bisherigen.
Alle Anfragen von Privatpersonen , Firmen , Verbänden
oder anderen nichtamtlichen Stellen sind , soweit sie sich

auf die festgesetzten Preise beziehen , an die Geschäfts
K - b™ Gutachtenkommission für Lederhöchstpreise
Berlin W . 8 Vehrenstraße 46 , zu richten . - Der
ffiortlaut der Bekanntmachung , welche in voriger Nr
d. Bl . abgedruckt worden , ist bei den Polizeibehörden

^ " ^ heu . Abdrucke der Bekanntmachung sind bei
^ ^ bstelle der Knegs -Rohstoff -Abteilung für Leder

Klt ^ - rr ° hstvff . Berlin W . 8 , Vehrenstraße 46/

Mariä Verkündigung.  Der 25 . Märs
wird m der katholichen Kirche als der Tag „ Mariä
Verkündigung festlich begangen . In manchen Gegen¬
den unseres Vaterlandes wird dieses Fest auch wohl
"M er5 r , »Mariä Engelgruß " , oder
Aest der Botschaft " genannt . Es soll die Mutterwürde
Mariens verherrlichen und den Tag der Menschwerdung
fei,! 0 "* 85 ? '7 "/Und gehört zu den wichtigeren
Festtagen des katholischen Glaubens . - Für den Land¬
wirt beginnt mit diesem Tage die eigentliche Frühlings-
eit Namentlich in Süddeutschland gilt Mariä Der-

Kündigung als Anfangstermin für die Aussaat der
Sommerfruchte . Roggen , Erbsen und Lein werden an
diesem Tage dem lenzjungen Boden anvertraut . Auch
die Wltterungsverhältnisse gelten für den 25 . März
^ ^ schlaggeb -nd ' und eine alte Bauernregel besagt:

es jein " nen unb ~ wird ein gutes Jahr

, - Befestigung der Paketaufschrifte ». Seit Kriegs-
begmn macht sich im Postpaketoerkehr ein Uebelstand
bemerkbar , dessen Beseitigung dringend geboten ist
Wir meinen das Verlorengehen der Aufschriften von
den Paketen wahrend der Beförderung . Ihr Fehlen
zieht natürlich alle möglichen unangenehmen Folgen
mch sich. Man weiß nicht , wohin mit der Sendung
sie wird verzögert , verdirbt und verursacht viel Arger
und Verdruß . Die Ursache liegt in den seltensten Fäl-

n an der Post In der Regel trägt die Schuld die
ungeeignete Art der Aufschrift selbst oder ihre
unzulängliche Befestigung am Pakete . Häufig wird
ganz minderwertiger , schlecht haftender Leim verwandt
0ann aber bedenkt man nicht , daß auf Sackleinwand,
SfriS *" ' Achsen nnd dergl . aufgekleble

hasten . Für solche Sendungen
mpfiehlt es sich, Kräftige mit Oesen versehene Fahnen
u verwenden und sie mit gutem Bindfaden fest anzu-

P er bies  bei der Hcrstellnng seiner Pakete
nicht beachtet , kann leicht großen davon haben

. Huche,idurg , 22 . Aärz . Die Zeichnung aus dl-

vierte Kriegsanleihe hat in hiesiger Gegend ein noch
höheres Ergebnis gehabt , als es bei der dritten Kriegs
anlerhe der Fall war . Bei den beiden Bankinstituten
wurden über eine Million Mark gezeichnet davon
entfallen auf die Landesbankstell « Mk . 708097 auf
die Veremsbank Mk . 326100 . Dabei ist zu berück-
sichtigen . daß die ^ Vereinsbank noch die gewünschten
Mauna ^ steM -^ ^ ^ -̂ ^ ^ Sammelzeichnungen zur Ver-
LS ^ 5? Is ,bi e b ^ anderer Jeichnungsstelle gezahlt
werden . Bei dem hiesigen Kaiserlichen Postamt ber
tragt die gezeichnete Summe Mk . 2300 . - von den
Kindern der hiesichen Schulen wurden einschließlich der

s H ° ^ " burg 23 .März . Aus dem Geschäftsberichte

am Sonnen ? V̂ersammlung der hiesigen Dereinsbank
am Sonntag oorlag resp . erstattet wurde , entnehmen wir

stuk der 53 . Geschäftsjahr ein starker Rück-
stuß der Gelder zu verzeichnen war . So wurden auf
b ' ^ ? chulden der Milglieder M . 300 000, ' - zurückge-
3^ 1!, unö guf die beiden auf das Berichtsjahr ent-
fallenden Kriegsanleihen , (zweite und dritte ) von Seiten
der Kunden der Bereinsbank M . 500 000 , - gezeichnet.
^Ebsr hinaus wuchsen die bei der Genossenschaft
angelegten Gelder um M . 265 000, - , sodaß eine Ver-

§ « ung . ° ° n über einer Million Mark von
Zeiten der Kreisinsassen nur bei diesem einen Institut
zu verzeichnen ist . Wie der Bericht weiter ausführt
wird ein großer Teil dieser Gelder nicht zur ständigen
Vermogensbildung dienen , dürfte vielmehr nach Vem-

. digung des Krieges zurückverlangt werden , dass  zur
Neuanläge in der Wirtschaft , wie Verbesserung derselben

von Vieh , Auffüllung von Rohstofflagern
usw - ? rerwendung finden wird . Die Erhöhung des Ge-

e . ,m Iah ^ ,914  durch die Generalver¬
sammlung beschlossen wurde , hat ein Anwachsen des eige-
nen Kapitals ( Gesch .-Guth .) um Mk . 18000 , - gebracht.
WniT bar ,au f Angewiesen , daß es vaterländische

ewzelnen sei, den Bargeldumlauf einzu-
^ ? " ben , und sämtliche Zahlungen durch Banken oder

j] + jPv bewerkstelligen . Der erzielte Reingewinn
Gelder ^ i? ^ ^ n° ^ .n Betrages der zurückgeflossenen

64 ? 99 f <n befriedigender ; er belief sich auf M.
^0,041,22 . Den Reserven wurden M . 7 500 - zu-
^luhrt und weiterhin wurde beschlossen , eine Dividende
von 6 Prozent zu verteilen . Eine wirtschaftliche Not-

w -e der Bericht ausführt , in unserm rein
ländlichen Kreise nicht festgestellt werden , und wenn
ub « den Eingang der Zinsen Klage geführt werden
mu » e, so beruhe dies m den weitaus meisten Fällen
S fr ™ Unfähigkeit als auf dem fehlenden guten
6?™ ' $ 3a ^ Ien ' ® te ^ "träge der Verwal-
tung auf Entlastung des Vorstandes , Genehmigung
der Bilanz , sowie der Vorschlag bezgl . Verteilung des
Reingewinnes wurden einstimmig genehmigt . Bei den
vorgenommenen Wahlen zum Aufsichtsrate wurde Herr
Karl Bungeroth wieder gewählt , an Stelle des ver-
>.Ebenen Herrn Julius Brückmann wurde Herr Fried-
rich Mies und an Stelle des in den Vorstand delegier-
^n Herrn Otto Schultz Herr Stadtrechner Wilhelm
Bechtel neu m den Aufsichtsrat gewählt.

ZclÄnnugsergebiils bei der Nassauischen Landesbank . Bei
der Nassaulschen Landesbank und ihren sämtlichen Ne-
46 ?/ " m " ' b^ auf die vierte Kriegsanleihe gezeichnet
^rir ge9en 48  bezw . 42 1/ * bezw - 27
P* 1Do " jP ar&  bei den früheren Anleihen . Die Zahl
der Zeichner hat gegen früher erheblich zugenommen,
sie betragt diesmal fast 28000 gegen 24400 Zeichner
bei der dritten Zeichnung . Es wurden gezeichnet bei
b " ) L .̂ ^ basse ch Wiesbaden 197 * Million Mark
emschstsßlich 7 Million Mark , welche die Landesbank'
und Sparna >se «und 5 Million Mark , welche der Be-

^ür sich und seine Institute gezeich ..--t
haben . ^ Be : den einzelnen Landesbankstellen war das
Ergebnis folgendes : Frankfurt 2 Million Mark.
Ueoer eine Nlillion Mark wurden aezeicknet bei d - n

Landesbankstellsn in Dillen'
Idstein , Limburg , Monta^
Ueber eine halbe Million .
in Eltville , Bad Ems , Glade,,.
mar, ^ Bad Homburg , Königsteiu
Manenberg , Nassau , Nastätten , Ober.
St . Goarshausen , Wallmerod und Weilv

Hohil -Schönberg , 22 . März . Don den
der Schulen des Kirchspiels Höhn -Schönberg .
zur 4 . Kriegsanleihe 6303 Mark 75 Pfg . gezeia,

Hühn -' Urdorf Mark 1158 .25 , Oellingen

Xtk' 5̂ nbeürl 5^ Mark Kackenberg
414 Mark - Hahn 967 Mark — , Dreisbach 533
G^ark - und Ailertchen 1100 Mark ^

Limburg 22 . März . Der Stand der Winter-
m * 3/5 !? Lahngegend , im „ Goldnen Grund"

un „ Landchen im Ried , in dem Main - u . Kinzigtal

uni Tg ‘I t gewf ^ * m 0,5 et

f - SÄ * ÄWM Ä
fcf r“ be bei  Wiechowitz ein Grubenunglück . Durch
Wasserdurchbruch wurden 42 Mann obgeschnitten . Bis
heute konnten 12 Leute geborgen werden.

50  600 Mark -Spende
Feidgrau 1914/15 , Verein für Kriegswohlfahrt in

Armee und Marine , Berlin W . 9 . 9 9 ’ 9
Der Verein , über dessen Kriegsspende der Deutsche

§S ? " 3r b’e Bestimmung übernommen hat . konnte
fiat nad)  lEch- Wochen Sammeltä-
tigkeit die stattliche Summe von M . 50 000 zur Ver¬
fügung stellen . Diese Summe wurde durch den Ver-

T ieu- b aubgestatleten Kriegsalbums , ent-
f^ blg - Bilder nach Aquarellen von G.

Adolf Kloß , betitelt „ Feldgrau im Weltkrieg 1914/15"
aufgebracht . Der Kronprinz hat dem Verein seine
m .Än *reUbre t? ber bic fen  schönen und schnellen Erfolg
aussprechen lassen Der Verein hofft im Laufe des

miO 'zu ^können " E'^ ^ ° tc in  Höhe von M . 50 000 abfüh-

Siu Mitglieds -Iahresdienst ist M . 1,50 , wogegen
das Album kostenlos geliefert wird . Anmeldungen
zur Aufnahme m den Verein nimmt der Schriftführer
Oberst von W .tzleben , Berlin W . 9 , entgegen . ' ^ '

Milkt- »>il>Lkktllpmsk
zu Lachenburg im Monat Februar

per 100 Klgr.

Erbsen per 1 Kg .^
Speisebohnen per Kg.
Eßkartoffeln per 100 Kg.
Richtstroh
Heu (neues)

Eßbutter , per 1 Kilogr.
Eier per Stück

Vollmilch , per Liter

In der zweiten Hälfte des Monats

Rindfleisch , l . Qualität , per 1 Kilogr.

_ " H ' " n H „
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Schweinespeck

Schweineschmalz , inländisches „

Mark Pfg.

V „

1
1
8
7

13
4

3
2
3
3
4
4

16
16
10
60
50
80
17

40
40

IANOLI

für konkirmatilm und Kommunion.
rcfo MhiOtHrtä » _ ^ _Durch frühzeitige Einkäufe in ersten

Für Müiicheit:
Aleidevstofse in schwarz, farbig, kariert und

weiß, alle Preislagen.
Ferner : Unterröclre , weiß und farbig, .

Aränze , Ranlren , Sträutze . Aerzen-
titdber , Efandsclinhe , Hegcnfcbirme,

sämtliche Wäsche re

Fabriken bin ich in der Lage , große Auswahl und billige Preise zu stellen.

Ar fnaben:
A " Züge in schwarz, blau u. dunklen Stoffen

in guter moderner Verarbeitung
^ von den billigsten bis zu den feinsten.
ferner : Lsüte , Negenfchirme , Aerzen-

tncPei 'i Handschuhe , Vorheinden,
Aragen . rNanfchetten . Schlipse.

Straufze . Hosenträger , sämtl. Wäsche rc.

A!s GrfchrsK
^ erhält jeder Konfirmant oder Kommuni - ^
H Kant bei Einkauf des Anzuges oder Kleides
G einen guten &
| Filzhut oder Regenschirm umsonst . %
| Es liegt im eigenen Interesse aller Eltern , ^
^ die Kaufgelegenheit bei mir wahrzunehmen ! ^

ww MMdd « - .traufze . Aofcrtträger . sämtl. wä

Kauffiaus Louis Priedemann:: fiadjenfiurg.
Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gestaltet.
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Bekanntmachung.
Sonntag, -eil 26. Pari 1916, nachm. 3Uhr
findet zu Erbach im Saale des Gastwirts Karl Wisier die diesjährigefrübiabrs-Leneralverlammlung
des Obtt- und Gartenbauuereins des Oberiuelteruialdkreifes
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Verlesung des Protokolls über die am 14. März 1915 m
Hachenburg stattgefundene Frühjahrs -Generalversammlung.

3. Vortrag des Herrn Obstbaulehrers Schmidt zu Rennerod über
' das Thema: Gemüsebau im Kriege. , . „ ...

5. Rechnungslegung durch den Bereinskassrerer, sowie Prüfung
durch eine zu wählende Kommission und Entlastung des
Rechners. „ v

5. Beratung des Voranschlags für das Jahr 191 b.
6 Neuwahl für die statutenmäßig ausscheidenden Dorstandsmtt-

alieder Baumw. Müller-Unnau und Lehrer Engel-Hochstenbach.
7. Wünsche und Anträge der Vereinsmitglieder, sowie Aufnahme

neuer Mitglieder. ...
8 Unentgeltliche Verteilung eines größeren Quantums Gemüse-

sämereien an die erscheinenden Vereinsmitglieder.
Die Vereinsmitglieder sowie Freunde und Gönner des Obst¬

und Gemüsebaues werden zur Teilnahme an dieser Versammlung
ergebenst eingeladen. .. . . ,

Auch die Frauen und Mädchen ersuche ich ergebenst, sich mit
Rücksicht aus den Vortrag zu der Versammlung recht zahlreich

einzufmden̂ ^ Bürgermeister werden um ortsübliche Bekannt¬
machung ersucht. t ^ , ,

Obst- und Gartenbauverem.
Der Vorsitzende . I . B . : Görz.

Realfdiule Rachenburg.
Die Schüleraufnahme findet Samstag » den 1. April»

nachmittags 2 Uhr, statt. Das letzte Schulzeugnis sowie Impf¬
scheine sind mitzubringen. Die Schule bereitet für die Obertertia
des Gymnasiums oder der Ober-Realschule vor. Im Stundenplan
wird aus auswärtige Schüler möglichst Rücksicht genommen.

Der Rektor : Amelong.

König !. Oberförsterei Rennerod.
Am Montag , den 27. März » vorm. 10  Uhr» werden

im Kempf ' schen Gasthaus zu Brotzfeifen aus den Distrikten
46 a 47 b, 49 a (Scheid), 50 a , 51 (Giebelhauserstruth), 52, 53
(Schorrberg), des Schutzbezirks Eichenstruth verkauft :

Buchen: 1 Stamm'mit 1,12 tm; 297 rm Brennscheit und
Knüppel; 419 rm Reiser III . Klasse.

Nadelholz : 20 Stäme mit 7,73 fm, 4 StangenI. Klasse, 1 rm
Drenn-Knüppel.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬
machung ersucht.

Kohversteigerung.
Montag, de« 27. i>. Mts., mittags2Uhr
werden in hiesigem Gemeindewald, Distrikt Eichmiefe

32 Fichtenstämme zu 62,29 Festmeter,
öffentlich versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬
machung ersucht.

Unnau » den 21. März 1916.
Me ^ er , Bürgermeister ._

Nach fast 19monatiger treuer Pflichterfüllungstarb infolge eines Kopfschusses
auf dem westlichen Kriegsschauplätze den Heldentod sür's Vaterland unser Lehrer

Leorg Mt
Vizefeldwebel d. R . im Jnf .-Leib-Reg . Nr . 117, 6. Kompagnie,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.
Wir verlieren in dem Gefallenen einen tüchtigen Lehrer, der sich in ferner

Wirksamkeit Hierselbst die Liebe und Achtung der Schüler, wie Eltern m hohem
Maße erworben hatte.

Unerschütterlich im Gauben an einen vollen Sieg der deutschen Waffen ff
er verschieden.

Wie werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Xlamcns  öes Schulverbanöes

Meöer -Gbermörsbach.
Idelberger » Vorsitzender-
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verzinkte wajchkeffel
Stahlbl. extraschwerMk. 28.— 25.— 22.— 19.50

Zauchesäffer
— verzinkt und Holz.

lange nab Elilege
Mweiie

sind stets zu haben bei
Ludwig Weyand»

Langenbachb. M.

Zauchepumpen
Raucherapparate

■ — : in allen Größen.

Wer liefert
wöchentlich kleinere oder größe,
Posten frische » gesalzene ui,
geräucherte

Fleischwaren
auch geschlachtete ganze Kälbr
usw. gegen Kasse.

Offerten zu richten an
Jos . Hodes

Frankfurt a
Bergerstr. 249-

1

tn i
Da
hält
dun
tref
tigt
die
arb
im:
die
läui
U,

d)

Bro
rate
bis
bed«
beze
kau'
der

Reibmühlen
mit Ausschütter. Stüdt 8 .75 Mk.

j Zchubwaren
aller Art

unte
kani
Beg
Min
den,

Waschmaschinen
in allen Größen und Preislagen.

kaufen Sie gut und billig bei

pen
Will
zunc
zeich
Ueb,
die I

August Schwarz
Marieuberg.

rate
felbfi
sitzen

Nahmaschinen
und

Zahrräber

Kotzversteigerung.
Mittmodi, den 29. illöri, oormittags 10 Uhr
anfangend, werden im hiesigen Gememdewald, Distrikt Höchstenb

166 Raummeter Buchen - Scheit - und
Knüppelholz,

ferner in den Distrikten Altebehang und Sauerfeld
270 Fichtenstangen IV . Klasse
635 „ V. Klasse
265 .. VI . Klasse

versteigert- Anfang im Distrikt Höchstenb. ... .. .
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsübliche

Bekanntmachung ersucht.
Mündersbach, den 22. März 1916.

Der Bürgermeister : Raus.

Großes Lager in

MSdel und Kelle« etc.
Meihvvr 6 . Saffian,

Hachenburg.

Bin laufend Käufer zu Tag
oder festgesetzten Höchstpreisen!

Eichenrinde,
Eichenholz,

frisch geschnitzte und geschält!
trockene

Fichtenrinde,
Sägemehl,

lufttrockenes
Heidekraut.

Angebot unter Quantums
gäbe erbeten an

Ernst Schenk,
Lall/Eifel.

einz«
bei £
Sprc
ben
Fert
Dow

rat
was

Jed
iberqiti
iillein!
tt seine

Kur
setzurig
setzteM
jewam
>°r. II

4t

Kotzvsrsteigerung.
Dienstag, Len 28.Mimd.Zs., mm.  10 Uhr

Preiswerte
Konfirmanden-Anzüge

Herren - und Knaben - Anzüge
^ empfiehlt

H. Zuckmeier, Hachenburg.

2

Mehrere tüchtige , KräftU, ^ Le

Frauen 5
für unsere Gießerei gesucht j"9^‘

Derendorfer I nachd
Zahnräderfabr

11  m oer m

H. Geiger, Düsseldo Ber.
Münsterstr . 194. ifi’ nne‘

^ 'ch ga

4<

kehrtev

anfangenb, merbtn im hi-Ii, -n B-m-md-w-Id, in d-n Mlirikt-n
giegenahien und Buchborn %

152 Raummeter Buchen -Brennholz,
2100 Wellen

öffentlich versteigert. Anfang im Distrikt Iiegenahlen.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬

machung ersucht.
Schmidthahn, den 23. März 1916.

’  Näfz , Bürgermeister.

Für unser Büro suchen wir
emen

jungen Mann
Mit guter Vorbildung, möglichst
mit dem Einjährigen- Zeugnis,
in die Lehre.

, Gustav BergerLCie.,
Hachenburg.

Tüchtige Mmer

Meiler tun **
Hrbeiterinnei Sss

für dauernde unb_ lohnende ^ beff

sowie

Handlanger
gegen hohen Lohn gesucht.

Aarl Merkel,
Biersdorf.

schäftigung gesucht. Niemal
Gustav Berger&&
Mfabrift , HachenbiUl

— SumpeT
liefert billigst innerhalb 3 $
Carl Bungeroth , Haches
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